Rundumspiele - In einem öffentlichen Verkehrsmittel

Rundumspiele finden immer an einem öffentlichen Ort statt und beginnen immer sofort mit einem Streit beziehungsweise einer Beschuldigung oder Unterstellung.

Die Beschuldigung ist den übrigen teilnehmenden SpielerInnen zu Beginn nicht bekannt. Sie müssen spontan in das Geschehen eingreifen.

Junger Mensch will nicht aufstehen, wenn älterer Mensch, gebrechlich, nach einem Platz sucht.

Junger Mensch wird vom Kontrolleur dem Anschein nach ohne gültigen Fahrausweis erwischt.

Variante:

Auf ein verabredetes Zeichen hin frieren die agierenden Personen ein, und eine von ihnen wird durch eine andere Spielerin/einen anderen Spieler ersetzt.
Rundumspiele – Szenen in einem Laden/einer Kneipe

Rundumspiele finden immer an einem öffentlichen Ort statt und beginnen immer sofort mit einem Streit beziehungsweise einer Beschuldigung oder Unterstellung.

Die Beschuldigung ist den übrigen teilnehmenden SpielerInnen zu Beginn nicht bekannt. Sie müssen spontan in das Geschehen eingreifen.

Festnahme eines Ladendiebes, der behauptet, er sei beim letzten Mal vom Inhaber beklaut worden. Die anderen Kunden mischen sich ein und ergreifen Partei.

Ein Kneipengast beschwert sich, daß er zu lange auf sein Essen warten muß. Die anderen Gäste mischen sich ein. u. a. m.

Variante:

Auf ein verabredetes Zeichen hin frieren die agierenden Personen ein, und eine von ihnen wird durch eine andere Spielerin/einen anderen Spieler ersetzt.

Gruppenspiel

Die SpielerInnen liegen am Boden, der Spielleiter teilt ihnen unterschiedliche Rollen mit entsprechendem Grundverhalten zu.

Sklavenmarkt

Käufer, Verkäufer, Verkaufsobjekte. Das Spiel beginnt auf ein Zeichen hin als Simultanspiel. Eine entsprechende Musikuntermalung erleichtert osft den Einstieg und baut mögliche Spielhemmungen ab.

Supermarkt

Käufer, Verkäufer und Waren, die sich selber anpreisen.

Heiratsmarkt
Ein Supermarkt ist spezialisiert auf die Ware „Frau“ und „Mann“.

Kinder-Eltern-Markt
Kinder und Eltern, LehrerInnen und SchülerInnen als Ware.
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